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WIRTSCHAFT UND POLITIK 
SPANNEN ZUSAMMEN
Als Gastronomieunternehmer, der 
sich politisch auf kommunaler und 
kantonaler Ebene engagiert, erlebe 
ich sowohl die Wirtschaft als auch 
die Politik hautnah. Es sind zwei  
Teile unserer Gesellschaft, die unter-
schiedlich funktionieren, mit unglei-
chen Geschwindigkeiten unterwegs 
sind und andere Problemstellungen 
haben. Doch bei allen Unterschieden 
ist klar: Das eine braucht das andere. 
Ohne Wirtschaft lassen sich zum Bei-
spiel die Sozialwerke nicht finanzie-
ren oder Infrastrukturen ausbauen 
und unterhalten. Und ohne Politik 
gäbe es keine Rahmenbedingungen, 
die Sicherheiten bieten und erfolgrei-
ches Wirtschaften erst ermöglichen.

Gemeinden und Regionen sind als 
Arbeits- und Lebensort nur dann  
attraktiv, wenn es erfolgreiche Unter-
nehmen gibt, die sich entwickeln, 
Arbeitsplätze bieten und mit ihren 
Steuern einen wesentlichen Teil zum 
öffentlichen Haushalt beitragen. Wir 
können Arbeitnehmer und Arbeit-
geber nur in der Region halten oder 
neue anziehen, wenn unsere Ge-
meinden ein Gesamtpaket mit hoher 
Lebensqualität und guten Arbeitsbe-
dingungen schnüren. In der Region 
wohnen und arbeiten sollte vermehrt 
das Ziel sein. Dies bringt gleich meh-
rere Vorteile: Die Wertschöpfung, die 
hier entsteht, bleibt zu einem gros-
sen Teil in unserer Region. Zudem 
wird ein Beitrag für den Umwelt-
schutz geleistet, wenn seltener lange 
Pendelstrecken zurückgelegt werden 
müssen. 

Damit dies gelingt, müssen die 
Stärken unserer Region sowohl 
gegenüber Arbeitgebern als auch 
Arbeitnehmern bekannter gemacht 
werden. Dafür wurde das Wirt-
schaftsPortalOst (WPO) gegründet. 
WPO bündelt die Kräfte aus Wirt-
schaft und Politik und kann so unsere 
Wirtschaftsregion kraftvoll vermark-
ten – mit Einbezug von 22 Gemein-
den sowie der einzelnen Unterneh-
men in unserer Region.

 www.wirtschaftsportal-ost.ch

Stefan Mühlemann
Gastrounternehmer/ 

Vizegemeindepräsident Aadorf

habe in den letzten sechs Jahren viel ge-
lernt, viel gelacht und mit viel Herzblut 
meine Dienstleistungen zur Verfügung 
gestellt. Was mich tröstet ist, dass ich 
im Bezirk bleibe und so meine heutigen 
sehr guten Kontakte weiterhin pflegen 
kann.

Weil das Gemeindeschreiberamt ja be-
kanntlich eine Drehscheibenfunktion ist, 
warten auch in Sirnach grosse Aufgaben 
auf Sie. Auf was freuen Sie sich hier am 
meisten?
Auf mein Büro, wo ich auch mal die 
Türe zu machen kann. Nein, Spass bei 
Seite. Ich freue mich auf meine neuen 
Gspändli und die neue Aufgabe als Ver-
waltungsleiterin. Auf Sirnach ganz all-
gemein – ich lerne gerne Neues kennen.

Was ist für Sie das Besondere an Ihrem 
Beruf? Was macht Ihnen am meisten 
Freude bei Ihrer Arbeit?
Ich liebe Menschen, mit denen ich in 
meinem Amt viel in Kontakt bin. Mein 
Dienstleistungsgedanke ist mit sehr 
wichtig und wo immer versuche ich, die 
Leute zufrieden zu stellen. Ich finde die 

Abwechslung in meinem Beruf super 
und behalte gerne den Überblick.

Sie sind noch jung und können auch in 
beruflicher Hinsicht noch viel erreichen. 
Haben Sie selbst auch politische Ambi-
tionen?
Wer weiss, was noch alles kommt. Ich 
kandidiere, unter Voraussetzung, dass 
der Gemeinderat Sirnach ja sagt, gerne 
nochmals für den Grossen Rat. Was sonst 
noch ist und kommt, lasse ich offen.

Was ich noch sagen wollte…
Vielen Dank liebe Aadorferinnen und 
Aadorfer, liebe Gemeinderäte und lie-
bes Team der Gemeindeverwaltung. 
Ich habe meinen Job in Aadorf geliebt, 
habe mich immer wohl gefühlt und 
freue mich auf alle Begegnungen, die 
auch zukünftig sein werden.

REGI Die Neue: Wir wünschen Ih-
nen an dieser Stelle alles Gute und viel 
Glück und Erfolg in ihrem neuen be-
ruflichen Lebensabschnitt. Wir werden 
Sie in Aadorf vermissen. 

� Christina Avanzini n

Seit 50 Jahren erfolgreich unterwegs
Das Aadorfer Familienunternehmen H. Luchsinger AG feiert dieses Jahr das 50-jährige Bestehen.  
Die grosse Flexibilität, welche das motivierte Team neben aller Fachkompetenz seit Jahrzehnten  

an den Tag legt, zeigte sich auch an der in zwei Etappen durchgeführten Jubiläumsreise.

Aadorf – 50 Jahre erfolgreiches Wir-
ken muss entsprechend gefeiert und 
gewürdigt werden. So dachte auch die 
Geschäftsleitung der H. Luchsinger AG  
mit Firmeninhaber André Frisch-
knecht. Unter diesem Gesichtspunkt 
wurde die ganze Belegschaft inklusive 
Partner und Partnerinnen Mitte März 
zur Jubiläumsreise ins Berner Ober-
land eingeladen. Hier zeigte sich das 
motivierte und fröhliche Luchsinger-
Team von seiner unerschrockenen 
Seite. Für einmal kamen anstatt der 
gewohnten Werkzeuge Eispickel und 
Schaufel zum Einsatz, mit welchen 
verschiedene Eisskulpturen gefertigt 
werden mussten. Eine dieser Skulp-
turen stellte das Corona-Virus dar, 
welche dann nach Fertigstellung wie-
der demonstrativ zerstört wurde. Zu 
diesem Zeitpunkt ahnte wohl noch 
niemand, dass das Virus zu späterer 
Stunde noch den «Miesepeter» spie-
len könnte. Aber so war es dann leider 
doch, am Abend des Ankunftstages 
rief der Bundesrat den Lockdown aus 
und so fand die geplante Reisewoche 
ein jähes Ende. Aber aufgeschoben ist 
bekanntlich nicht aufgehoben und so 
fand die 50-Jahr-Jubiläumsreise Mitte 
September seine erfolgreiche Fortset-
zung.  

Eine 50-jährige Erfolgsgeschichte
Das weit über die Region hinaus 

bekannte Aadorfer Familienunterneh-
men wurde im Jahr 1970 durch Hans 
Luchsinger gegründet. Sein geliebtes 
Handwerk erlernte der Firmengründer 
einst als Storenmonteur bei der Firma 
Griesser AG. Im Elternhaus direkt 
gegenüber seinem früheren Arbeitge-
ber setzte er dann vor 50 Jahren seinen 
Entschluss, sich als Einzelfirma selbst-
ständig zu machen, in die Tat um. In 
den Anfangsjahren drehte sich das 
Geschäft vorwiegend um Reparaturen 
von beschädigten Storen und Rollla-
den. Durch seine Fachkompetenz und 
sein gewinnendes Wesen konnte er 
aber schon bald auf eine treue Stamm-
kundschaft zählen. So kamen bald 

Aufträge für die Montage von neuen 
Storen und Rollladen dazu. Mit Karl 
Reinhard und Urs Brändli stiessen 
dann die ersten Mitarbeiter ins Fa-
milienunternehmen; beide sind auch 
heute noch für die Firma tätig. Auf-
grund des zunehmenden Geschäfts-
volumens wurde die Einzelfirma im 
Jahr 1985 in die Aktiengesellschaft  
H. Luchsinger AG umgewandelt. Weil 
der Platz aufgrund der ausgebauten 
Produktepalette und der neuen Mit-
arbeiter bald zu knapp wurde, folgte 
1993 ein neuer Anbau mit Büro, Werk-
statt, Lager und Ausstellung. Gleich-
zeitig mit dem 25-Jahr-Jubiläum ver-
abschiedete sich der Firmengründer 
Hans Luchsinger in die wohlverdiente 
Pension. Im Vertrauen auf seinen 
Schwiegersohn André Frischknecht 
und seine Tochter Silvia Frischknecht-
Luchsinger fiel es ihm nicht schwer, 
sein erfolgreich aufgebautes Unterneh-
men per 1. Mai 1995 an seine beiden 
Nachfolger zu übergeben. 

Gute Mitarbeiter bilden das Herz 
eines Unternehmens

Unter der neuen Geschäftsfüh-
rung von André Frischknecht wurde 
der Mitarbeiterstab kontinuierlich 
erhöht. «Von den einst acht Mitarbei-
tern sind heute noch deren sieben in 
unserem Unternehmen tätig. Diese 
sieben «Luchsinger-Boys» bringen zu-
sammen unglaubliche 218 Dienstjahre 

zusammen. Diese Treue, Kontinuität 
und Erfahrung machen einen Gross-
teil unseres Erfolges aus», freut sich 
Firmeninhaber André Frischknecht. 
Heute besteht das Luchsinger-Team 
aus 15 fachkompetenten und hoch-
motivierten Mitarbeitern, welche sich 
Tag für Tag für ihre treue wie auch 
anspruchsvolle Kundschaft einset-
zen. Langjährige, treue Mitarbeiter 
sind bei der Firma H. Luchsinger AG 
keine Seltenheit. «Neben aller Fach-
kompetenz muss auch der Teamgeist 
und das Betriebsklima innerhalb der 
Mannschaft stimmen», betont der Fir-
menchef. Dass im Hintergrund auch 
seine zwei Söhne Dominic und Michel 
Frischknecht unterstützend mitwir-
ken, freut André Frischknecht beson-
ders. «Dominic ist für das Finanzielle 
und die Administration zuständig. Er 
übernahm somit den Bereich meiner 
verstorbenen Frau Silvia. Michel küm-
mert sich um die Homepage und Be-
lange im IT-Bereich». 

Eine vielfältige Produktepalette 
rund um Sonnen- und Wetterschutz

Heute läuft das Stammgeschäft 
der H. Luchsinger AG, welche 2013 
einen Neubau mit zusätzlichen La-
ger-/Büro- und Ausstellungsflächen 
bezogen hat, vorwiegend über Lamel-
lenstoren, Rollladen, Fensterläden, 
Sonnenstoren und Verglasungen. Ein 
wichtiger Leistungszweig ist auch die 

Reparaturabteilung mit einem speziel-
len, hausgefertigten Storenlift, welcher 
Arbeiten an Storen sämtlicher Fab-
rikate von bis 500 cm Breite und 600 
cm Höhe zulässt. Stark präsentiert sich 
das innovative Familienunternehmen 
ebenso in der Welt von gemütlichen 
und stilvollen Pergolas sowie in der 
Montage von Innenbeschattungen 
und Insektenschutzprodukten. Die H. 
Luchsinger AG hat sich aufgrund ihrer 
hohen Fachkompetenz und des mus-
tergültigen Service sowie auch der per-
sönlichen Nähe zur treuen Kundschaft 
weit über die Region hinaus einen gu-
ten und verlässlichen Ruf geschaffen. 
So kann das Familienunternehmen 
aufgrund der Mund zu Mund-Pro-
paganda zufriedener Stammkunden 
grösstenteils auf herkömmliche Wer-
beinserate verzichten. Zum Erfolg tra-
gen aber auch die zwei sympathischen 
Telefonstimmen von Liliana Rütschi 
und Brigitta Luchsinger bei, denn über 
diese beiden langjährigen Mitarbeite-
rinnen läuft vielfach der Erstkontakt.

Ein gemütliches Zuhause steht im 
Fokus der Zeit

Anders als zunächst befürchtet 
verursachten die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie dem Aadorfer Fa-
milienbetrieb keinen Einbruch im 
Auftragsvolumen. Im Gegenteil, die 
Nachfrage nach Pergolas oder neuen 
Sonnenstoren sei dieses Jahr sogar ge-
stiegen. Unter dem Motto «my home is 
my castle» hätten viele Menschen sich 
wohl einfach mehr Zeit genommen, 
sich um ein behagliches Zuhause zu 
kümmern, so Dominic Frischknecht. 
Aufgrund der grossen Nachfrage für 
Neuanschaffungen und Montage-
arbeiten musste auch die Absicht 
des engagierten Firmenchefs André 
Frischknecht, im Jubiläumsjahr etwas 
kürzer zu treten, erstmal in den Hin-
tergrund rücken. 
Alle Information zur umtriebigen  
Firma finden Sie auf: 
www.luchsinger-aadorf.ch. 

� Christina Avanzini n

Der Teamgeist und somit auch das Betriebsklima innerhalb der H. Luchsinger AG stimmen. 

Aufgabe der hausärztlichen Tätigkeit
Liebe Patientinnen und Patienten
Nach fast 33 Jahren als Hausarzt 
in Aadorf beende ich meine aktive  
Tätigkeit per Ende Jahr 2020. Ich ver-
binde mit dieser Zeit viele positive 
Erinnerungen und bedanke mich auf 
diesem Weg auch für das Vertrauen, 
das Sie mir geschenkt haben. Ich bin 
froh, dass mit Dr. Andreas Willig 

ein fachlich kompetenter Nachfolger 
die weitere hausärztliche Betreuung 
meiner Patienten übernehmen wird. 
Herrn Dr. Willig dürften einige von 
Ihnen schon kennen; arbeitet er doch 
schon seit bald zwei Jahren in unse-
rer Gemeinschaftspraxis. Mit den 
besten Wünschen.

� Dr.med. Urs Arni n

Dr. med. Urs Arni beendet per Ende Jahr seine Tätigkeit als Hausarzt an der Praxis Unter-
moos in Aadorf.




